
e

e eS

mat ae

Deutſcher Reichstag
149 Sitzung vom 16 Jannar 12 Uhr

EigenBericht der Saale Zeitung
Die zweite Berathung des Etats des Reichsamts des

Jnuern wird ſertgeſet mit dem Extraordinarium Die Be
rathung des Kapitels Reichsverſichermtgsantt bleibt wegen der
Erkrankung des Staatsſekretärs v Boetticher vorläufig noch aus

eſetztSehr Titel Koſten der Betheiligung des Reichs an der
Weltausſtellung zu Chicago 1893 900,000 bittet

Abg Fritzen Ctr um Auskunft darüber inwieweit Seitens
der einzelnen Jnduſtrien ſich bisher Neigung zur Beſchickung der
Ausſtellung gezeigt häbe

Unterſtaatsſekretär v Nottenburg erwidert daß bereits zahl
reiche Anmeldungen einzelner Jnduſtrien vorhanden ſſeien ſo daß
allein ſchon dadurch eine Ausfüllung der zur Verfügunge geſtellten
Räume erfolgen würde Es käme aber darauf an die Jnduſtrie
in ihrer Geſammtheit zur Betheiligung an der Ausſtellung zu
veranlaſſen und in dieſer Beziehung habe man noch kein Er
gebniß erzielt Namentlich hätte ſich die Sammt Seiden
Leder und Eiſeninduſtrie gegen eine Betheiligung ausgeſprochen
Als erſtes Motiv für dieſe Ablehnung führen die Herren an
daß ſie dadurch kein neues Abſatzgebiet ſich erſchließen würden
Dieſe Prognoſe kann aber nicht ausſchlaggebend ſein Es handelt
ſich darum ein Geſannmtbild von der Jnduſtrie aller Länder zit
geben und dadurch wenigſtens für die Aufrechterhaltung des
Beſitzſtandes in den Vereinigten Staaten zu ſorgen Die ameri
Faniſche Jnduſtrie geht jetzt auf einen Eroberungszug als und
ladet darnm alle Stägten zu einem Wettbewerb nach Chicago
ein Wenn wir dieſer Aufforderung nicht Folge leiſten fo ſind
wir in Gefahr unſeren Veſitzſtand verringert zu ſehen Die
Koſten mögen ja für gewiſſe Jnduſtrien mit dem Gewinn nicht
im Einklang ſtehen aber gerade für diejenigen die ſich ablehnend
verhalten trifft dies nicht zu Außerdem tritt der Gewinn nie
unmittelbar in Erſcheinung Die Größe der engliſchen Jnduſtrie
beruht gerade darauf daß ſie keine Koſten geſcheut hat um den
Stand ihrer Entwickelung zu zeigen Die ablehnende Haltung iſt
ja auch darauf zurückzuführen daß unſere Jnduftriellen mit der
neuerdings eingeleiteten Schutzzollpolitik der amerikaniſchen Re
gierung nicht einverſtanden ſind Aber wir haben keine Veranu
Iaſſung Nordamerika daraus einen Vorwurf zu machen Die
Regierung daſelbſt thut nur das was ihr recht und billig ſcheint
und unſere Jnduſtrien ſind nicht berechtigt darüber zu ſchmollen
Wir haben gethan was wir konnten um die Vertreter unſerer
Jndnſtrie von der Nützlichkeit der Betheiligung an der Aus
ſtellung zu überzeugen Vielleicht würde noch ein größerer Er
folg erreicht werden wenn einflußreiche Leute zu denen ich auch
die Reichstagsmitglieder rechne zu wirken ſuchten Einen
Schaden wird die deutſche Jndnſtrie die mit freudiger Zuverſicht
in einen Wettbewerb mit anderen Staaten eintreten kann von
der Betheiligung an der Ansſtellung nicht haben

Abg Goldſchmidt dfr ſpricht ſeine Befriedigung über die
Erklärungen des Unterſtaaksſekretärs aus und hofft daß die
Jnduſtriellen ihre Abneigung gegen die Beſchickung der Aus
ſtellung überwinden mögen Es handelt ſich nicht allein um den
Abſatz nach den Vereinigten Staaten ſelbſt ſondern auch darum
neue Abſatzgebiete zu gewinnen Redner hält es aber zu dieſem
Zweck für durchaus nothwendig die deutſche Vertretung zu einer
möglichſt glanzvollen zu geſtalten Davon hänge ſehr viel für die
Weltſtellung der dentſchen Gewerbethätigkeit ab Dieſe ſtehe hinter
der Gewerbethätigkeit keines anderen Landes zurück das habe die
Weltausſtellung in Philadelphig zur Genüge gezeigt Redner
wünſcht weiterhin daß die Regierung jetzt ſchon zu der Frage
einer Berliner Weltausſtellung Stellung nehme die für die
deutſchen n r unermeßlichen Werth haben würde

Abg Dr Witte dfr ſchließt ſich bezüglich der Frage der Be
ſchicking der Chicagoer Ausſtellung den Ausführungen des Vor
redners an Ex verſtehe die Abneigung gewiſſer Jnduſtrieen da
gegen nicht Namentlich die Sammet und Seideninduſtrie die
Webeinduſtrie und vor allem die Zuckerinduſtrie habe hier
Gelegenheit ihre ganze Bedeutung zu zeigen Alleufalls verſtehe
er die Zurückhaltung der Eiſeninduſtrie Die Nachtheile für die
Jnduſtrieen die ſich an einer ſolchen Weltausſtellung nicht be
theiligen würden würden ſehr große ſein Allerdings würden die
Koſten der Beſchickung ſehr bedeutend ſein Deshalb halte er es
für zweckmäßig das Syſtem großer Kollektiv Ausſtellungen in
umfaſſendem Maße zur Anwendung zu bringen Die Geſammt
ſumme der erforderlichen Koſten laſſe ſich jetzt nicht überſehen Man
werde mit den ausgeſetzten 900,000 M wohl nicht auskommen
können und es wird jedenfalls eine weitere Summe dazu be
willigt werden müſſen Die i ſolle hier nur nicht zu
ſparſam ſein Bezüglich einer Berliner Weltausſtellung iſt Redner
alterdings der Anſicht daß ſie nicht zu früh nach der Chiragoer
Ausſtellung ins Werk geſetzt werde er würde das Jahr 1898 für
das richtige halten Es ſei aber eine Anregung und vor allem
eine ſchnelle Entſcheidung ſeitens der Regierung wünſchenswerth
damit die deutſchen Jnuduſtrieen ſich rechtzeitig darauf vorbereiten
könnten und damit nicht Weltausſtellungen von anderen Ländern
in Konkurrenz mit der deukſchen geplant würden

Unterſtaatsſekretär v Nottenburg Die Regierung wird dem
Beſchluſſe des Handelstages betreffs der Berliner Weltausſtellung
näher treten Zu erwägen iſt aber daß die internationale Aus
ſtellung in Berlin zur Vorbedingung die Betheiligung Deutſch
lands an der amexikaniſchen Ausſtellung hat

Abg De Bachem Ctr erklärt die ablehnende Haltung der
Sammet und Seidenindnuſtriellen für einen großen Fehler
Betheiligung an einer Weltausſtellung ſei kein Luxus ſondern
gehöre zu den nothwendigen Betriebskoſten der Judüſtrie Aus
breitung derſelben ſei um ſo nothwendiger als Dentſchlands
Jnduſtrie auf den Export angewieſen ſei Die Zurückhaltung der
krefelder Jnduſtrie könne unr eine Verdrängung derſelben vom

amerikaniſchen Markte zur Folge haben Das Schmolten unſerer
Induſtrie ſei unberechtigt Der Amerikaner würde nicht da
ſchmollen wo er Geld verdienen kann Heiterkeit Es ſei die
ſittliche Pflicht der krefelder Fabrikanten ihrer Jnduſtrie wieder
im Jntereſſe der ſchlecht geſtellten Arbeiter zum Aufſchwung zu
verhelfen das könne aber nur durch Aufwendung von Koſten
geſchehen Bei der ſchlechten Lage der krefelder Jnduſtrie wäre
es aber angebracht derſelben durch ganz beſondere Vergünſtigungen
die Theilnahme an der Ausſtellung zu erleichtern
Unterſtgatsſekretär v Rottenburg erwidert daß die krefelder

Jnduſtriellen von der Regierung gefragt worden ſeien welche
Vergünſtigungen ſie beanſpruchten Sie ſeien aber darauf nicht
eingegangen ſondern hätten ſich prinzipiell ablehnend verhalten

Abg D Hammgcher nl hält die Hoffnung einer Belhetligung
der krefelder Jnduſtrie an der Chieägöer Ausſtellung für noch
nicht a e Die Gründe für die Zurückhaltung ſeien
lediglich geſchäftlicher Natur da die krefelder Fabrikanienfürchteten
daß die Amerikaner ihnen ihre Muſter abſehen könnten Redner
hält eine möglichſt großartige Betheiligung der deutſchen Jnduſtrie
für im vaterländiſchen Jntereſſe geboten Ein großer Theil der
deutſchen Eiſeninduſtrie habe keine Weltausſtellung nöthig um
uxbi et orbi bekannt zu werden Wohl aber ſei es von dem
größten Werth daß die Stahl Röhren und Maſchineninduſtrie
die Ausſtellung beſchicke und ihren politiſchen Mißmuth zurück
halte Für die Berliner Weltausſtellung wünſcht Redner dringend
reine kräftige Jniliative der Regierung Eine Weltausſtellung
müſſe jedenfalls aus politiſchen und wirthſchaftlichen Gründen
noch vor Ablauf dieſes Jahrhunderts auf deulſchem Boden ver

e r Ctr giebt die Erk ParteiAbg ieber Ctr giebt die Erklärung ab daß ſeine Parteimit ber a der Forderung für die Betheiligung des
Reiches an der Chicagoer Weltansſtellung der ganz entſchiedenen
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Neberzeugung Ausdruck geben wolle daß die allſeitigſte undan te eng dieſer Weltausſtellung feilens der deutſchen
nduſtrie ahne jede Ausnahme eine Sache nalionaler Ehre und

Jnduſtrienationalen Intereſſes ſeiAbg D T führt die Zurückhaltung der krefelder

in der Frage der zu gewährenden Vergünſtigungen auf einegewiſſe Prüderie zurück Die Furcht vor einer Ausbeutung der
Kenntniß der deutſchen Muſter ſei nicht der Grund der Ablehnung
geweſen denn die Handelskammer in Krefeld hätte die Ablehnung
damit motivirt daß die Seideninduſtrie augenblicklich keine Muſter
hätte mit denen ſie ſich in einen Wettbewerb einlaſſen könne

Abg Frhr v Stumm Reichsp meint daß zahlreiche Jnduſtrien
gar kein Jntereſſe an der Betheiligung hätten da ſie weder etwas
Neues noch etwas Beſonderes bringen können z B die Schienen
und Walzwerke Nicht das Schmollen ſondern praktiſche Er
wägungen ſeien für die Ablehnung maßgebend Die Jnduſtrie
hätte nach Emanation des Arbeiterſchutzgeſetzes mit der Aus
axbeitung der Arbeitsordnungen ſo viel zu thun daß ſie auf etwas
Anderes ihre Aufmerkſamkeit nicht richten könne Die Millionen
die für die Betheiligung der Chicagoer nen gefordert
werden dürften mit mehr Nutzen für die deutſchen Arbeiter aus
gegeben werden

Unterſtaatsſekretär Dr v Nottenburg erwidert er habe mit
dem Schmollen nicht die Eiſeninduſtrie gemeint Er habe die
Beſchickung der Ausſtellung auch nicht weſentlich aus patrio
tiſchen ſondern aus wirthſchaftlichen Gründen für geboten er
klärt Es komme nicht darauf an ob eine Juduſtrie etwas
Neues auszuſtellen habe ſondern darauf daß nicht durch das
Fehlen einer Jnduſtrie auf der Ausſtellung der Schein im Aus
ad er werde als ob unſere Jnduſtrie nicht auf der Höhe
er Zeit ſtehe
Abg Schrader df Jch bitte nicht zu vergeſſen daß im

vorigen Jahre der Reichstag ſich für die Betheiligung ausge
ſprochen hat Damals wäre die Vorbringung von Bedenken am
Platze geweſen Heute iſt es aber eine patriotiſche Pflicht ein
möglichſt vollftändiges Bild von dem Geſammtſtand unſerer Jn
duſtrie zu geben Wenn einzelne Jnduſtrien durch die Bethei
ligung der Ausſtellung einen größeren Abſatz in Nordamerika
nicht erhoffen ſo iſt zu bedenken daß die Betheiligung an der
Ausſtellung den Abſatz in Südamerika und Oſtaſien erweitern
kann Für viele Jnduſtrien handelt es ſich aber vor allem um
die Erhaltung des Beſitzſtandes der durch den Wettbewerb
fremder Induſtrie gefährdet werden kann Darum müſſen die
einzelnen Jndnſtrien die ſich ſelbſt keinen Vortheil von der
Ritas verſprechen Opfer im Jntereſſe der Geſammtheit

ringen
Hierauf wird die Poſition einſtimmig angenommee
Die Poſition Zur wiſſenſchaftlichen Erforſchung

und Aufdeckung des römiſchen Grenzwalls limes
Rate 40,000 beantragt die Kommiſſion zu ſtreichen

n Antrag Oechelhäuſer will die Poſition bewil
igen
Abg Dechelhänſer ul führt aus daß die geringe Summe

von 40,000 M nicht in Betracht kommen könne gegenüber einer
ſo wichtigen wiſſentſchaftlichen Aufgabe wie es die Erforſchung
des römiſchen limes ſei durch welche die römiſch deutſche Ge
ſchichte in den erſten drei Jahrhunderten n Ehr Geburt eine
neue Beleuchtung erfahren werde Wünſche nach Erforſchung
dieſes Gebietes ſeien ſchon ſeit Jahrzehnten laut geworden und
große Politiker Strategen und Geſchichtsforſcher wie der Geiſtes
heros Mornmſen die Seele der ganzen Bewegung hätten ſich
dafür intereſſirt

Unterſtagtsſekretär v Nottenburg giebt eine geſchichtliche
Darſtellung der Frage welche die wiſſenſchaftliche Welt und dieReichsregierung ſchon ſeit langer Zeit beſchäftigen und bittet um

Annahme der Poſition
Würtembergiſcher Bevollmächtigter v Moſer bittet ebenfalls

um Annahme der Poſition damit man endlich zu dem abſchließen
den Urtheile in der Frage des römiſchen iümes komme

Abg Fritzen Etr begründet die ablehnende Haltung der
Mehrheit der Budgetkommiſſion mit der Forderung der Spar
ſamkeit welche man an die Kommiſſion geſtellt habe Eine Be
willigung der in Frage ſtehenden Forderung würde eine Er
weiternug der Forderungen für wiſſenſchaftliche Zwecke an das
Reich zur Folge haben Die Förderung wiſſenſchaftlicher Zwecke

viel geleiſtet Wenn die Summe auf die Einzelſtaaten vertheilt
würde ſo wliirde ein ſo geringer Betrag herauskommen daß
dieſer ſogar ſchon aus dem Dispoſitionsfonds der Miuiſter ge
nommen werden könnte Das Reich das ſchon ſo viel Schwierig
keiten habe ſein Gleichgewicht im Budget anfrecht zu erhalten
dürfe nicht mit neuen Anforderungen überlaſtet werden

Abg Tröltſch ul ſpricht ſich im Sinne des Antrages
M deler aus im Jntexeſſe einer einheitlichen Leitung der
Arbeiten
Abg D Lieber Etr erklärt ſich im Namen eines Theils

ſeiner Fraktion ebenfalls für die Bewilligung der 40,000 M
An dieſen Punkte eine ſo geringfügige Summe ſparen zu wollen
ſei nicht des Deulſchen Reiches würdig Das föderative Prinzip
würde micht gefährdet wenn das Reich einheitlich die Umes
Forſchung aufnehme Reduer hebt die Verdienſte des Oberſten
v Lohauſen um die limes Forſchung hervor deſſen Ergebniſſe ſich
Monnmmſen einfach angeeignet habe ohne auch nur den Namen
Lohauſen zu nennen Dieſer wiſſenſchaftliche Kampf ſei von
Momuiſen mit ſeltener Unanſtändigkeit geführt worden Unruhe
und Widerſpruch Mommſen s wiſſenſchaftliche Bedeutung ſei
zur Genüge illuſtrirt durch ſeine zmoabitiſche Leiſtung im
Preußiſchen Abgeordnetenhauſe 1876 Einen folchen Mann könne
man nicht einen Geiſtesheros nennen

Abg Dr Virchotv dfr Der Zeitpunkt iſt jetzt gekommen
wo man von den Einzelarbeiten zu einer einheitlich zuſammen
faſſenden Arbeit in der Erforſchung des limes übergehen muß
Eine ſolche centraliſirte Arbeit iſt um ſo nothwendiger als durch
die früheren Privatarbeiten vieles zerſtört worden iſt Freilichmüßten alle Mäuner die fich bisher um dieſe Frage verdient
gemacht haben in die betreffende Kommiſſion gewählt werden
Vielfach waren unter dieſen Männern nur Autodidakten und
wenn ein Kenner wie Mommſen ſich an die Spitze der Be
wegung geſtellt habe ſo muß das in hohem Grade als Stärkung
der Sache begrüßt werden Bisher haben mehr die Amateurs
der Architektur vorgeherrſcht Jetzt werden auch die genauen
Kenner der Archäologie eintreten Der Ausfall des Abg Lieber
gegen Monmimſen war durchaus ungerecht Herr v Lohauſen
beſchwert ſich ja in keiner Weiſe darüber daß Mommfen ihm
etwas weggenvmmen hat im Gegentheil er freut ſich über die
Uebereinſtimmung und über die Verſtärkung die er durch die
Autorität Mommſen s erfahren hat Jeder weiß daß Mommſen
in ſeinem Buche Römiſche Geſchichte überhaupt nicht zu eitiren
pflegt Wie kann man ihm zumuthen daß er nun den Namen
Lohanſens beſonders erwähnt Redner macht im weiteren für
die fernere Forſchung darauf aufmerkſam daß es ſich nicht
lediglich um die Erforſchung der römiſchen Verhältniſſe ſondern

handle Jn der Gegend des Aimes kann man oft nicht unter
ſcheiden ob etwas romaniſch oder germaniſch iſt Nach dieſer
Richtung verdienten die Fundorte die Burgruinen beſonders die
Gräberfelder eine beſondere Beachtung Zum Schluß ſpricht
der Redner den Wunſch aus daß die Kommiſſion mit der
Publikationen nicht wartet bis die ganze Sache a iſt damit
die Kritik noch eintreten kann zu einer Zeit wo gearbeitet wird
und ergönzend auf die ren einwirken kann

Darauf wird die Poſition mit großer Mehrheit an
genommen

fpri

hätten zu verſchiedenen Konſtruktionsänderungen

ſei aber Sache der Einzelſtaaken und es werde auch hierin ſehr

auch um das Studium der Kulturgeſchichte des deutſchen Volkes B
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Veiblatt zu Nr 27 der Saglesgeitung iſt unt In r
c xz Cj Jd d 7 SAbg Lingens Ctr ſeine Freunde über die der

Seelſorge ans wels d reren gegt gewirkt habeAbg e betont daß das hen der Dezeutratt
ſation in dem Varackenweſen ſich bewährt Hahe daß nunmehr eine
vent dent weride Niaheſtgten n der erwaltung der Baracken beſtehe und daß es werth ſei ſich die Einrichng am

ſehen Der Reichstag ſollte eine gemein rt deArbeitsſtelle unternehmen um ſich von der Borinaahteierer Ein

e
er Titel wird bewilligt ebenſo Einnahmender Etat für das Reichsamt des Jnnern r delha
S Reichsverſicherungsamt in zweiter Berathung er

edigt iſt zDu tat des Rechnungshofes wird ohne Debatte ge
nehmigtz P ſagt die Berathung des Etats für das Reichs Eifen
ahn AmtAbg Schrader fragt an ob r e e Anregung auf

Ermäßigung nantentlich der Kohleutarife und Reform der Per
ſonentarife auf Befolgung Ausſicht habe Preußen ſei be
reits nahe daran geweſen und habe erſt im letzten Moment
dieſe Reformen fallen kaſſfen aus finauziellen Gründen Die
Eiſenbahnen hätten aber keine ſo ungünſtigen finanziellen Ergeb
niſſe gehabt daß man ſo wichtige Reformen zurückſetze Ein
Staatseiſenbahnwefen das ſo große Ueberſchüſſe liefere müſſe
vor allem das für den Verkehr n thun Die Privat
eiſenbahnen hätten gewiß nicht gezögert Eine Ermäßigung der
Kohlenpreife ſei gewiß nöthig um möglichſt viel Kohlen auf Lager
zu bekommen denn es könne ſehr leicht wieder eine Kohlen
kalamität kommen Bei den Staatseiſenbahnen geſchehe ferner
nicht genug aus finanziellen Fonds für die Erneuernug der Be
triebsmittel Deshalb rege er au Erneuerungsfonds auch bei
ungünſtigen Betriebsergeöniſſen anzulegen wie es bei Privat
bahnen üblich ſei Die große Zahl der Unfälle im vorigen Jahre
hätte den Glauben an die Sicherheit auf den dentſchen Eiſen
bahnen erſchüttert Ein erheblicher Theil dieſer Unfälle habe
aber ſeinen Grund darin daß nicht rechtzeitig Mittel flüſſig
waren die nöthigen Verbeſſerungs und Erneuerungsanlagen zu
machen Die Reichsverfaſſung gebe ausdrücklich das Recht zur
Einſtellung ſolcher Fonds Man erfahre überhaupt zu wenig
von der Thätigkeit des Reichseiſenbahnamts Der Reichstag
habe aber ein Recht darauf Näheres zu erfahren Er erbitte
vor allem Auskunft darüber was in Bezug auf Tarifreformen
und für die Erhöhung der Betriebsſicherheit geſchehen ſei Das
Reichseiſenbahnamt möge aber nicht erſt die Anregung aus
dem Hauſe abwarten ſondern jährliche Berichte erſtatten
GBeifall

Direktor im Reichseiſenbahnamt Geh Rath Schutz führt gegendie Vorlegung jährlicher Denkſchriften aus daß dies nicht Suhe

des Reichseiſenbahnamtes als einer Aufſichtsbehörde ſei ſondern
das ſei Sache der Verwaltungsbehörde Was die Sicherheit auf

dem Reichseiſenbahnamt Mittheilung gemacht und nöthigenfalls
eine Unterſuchung eingeleitet Die Sicherheit auf den deutſchen
Eiſenbahnen hat nicht ab ſondern zugenommen Jm vorletzten
Luſtrum hat eine Entgleiſung auf 22 Millionen Kilometer ſtatt
gefunden im letzten auf 24 Millionen ein Zuſammenſtoß im
vorletzten Luſtrum anf 27,900,000 Kilometer im letzten auf 40
Millionen Kilometer Noch günſtiger geſtaltet ſich das Verhältniß
ſpeziell im Jahre 1891 Das Verhältniß der Unglücksfälle auf
deutſchen und engliſchen Eiſenbahnen falle zugunſten der dentſchen
aus Speziell im letzten Jahr ſei das Verhältniß ein beſonders
günſtiges Einzelne Unglücksfälle welche das Publikum beſonders
aufgeregt hätten ſeien Gegenſtand der Unterſuchung geweſen und

t DieFrage der Reform der Perfonentarife ſei noch nicht entſchieden
ſie ſchwebe noch zwiſchen den Einzelſtaaten Sie ſtoße inſofern
auf Schwierigkeiten als die Einzelſtaaten deren Etat vielfach mit
den Betriebsergebniſſen der Eiſenbahnen zuſammenhänge finanzielle

Bedenken erheben Man müſſe alſo das Ergebniß der Verhand
lungen abwarten Daß der jetzige Zuſtand nicht hemmend auf
den Perfouenverkehr wirke beweiſe die ſteigende Entwickelung
dieſes Verkehrs der in höherem Prozentſatz zunehme als der
Güterverkehr Für die Ermäßigung der Kohlentarife könne das

Reichseiſenbahnamt nichts khun da dies Sache der Einzelſtaaten
ſei einige Bezirkseiſenbahnräthe hätten ſich aber gegen eine ſolche
Maßregel ausgeſprochen

Abg Graf Kanitz ſteht der Forderung einer Herabſetzung der
Kohlentarife ſympathiſch gegenüber wendet ſich aber gegen eine
Perſonentarifreform wegen des Rückganges der Betriebseinnghme
Die Erfahrungen mit dem Zonentarif in Ungarn ſeien in keiner
Weiſe ermuthigend Die Zunghme der Reiſenden um 136 Proz
habe dort für die Eiſenbahnverwaltung eine große Vermebrung
der Betriebsausgaben zur Folge gehabt und ſie habe im gauzen
einen großen Zuſchuß machen müſſen Den Reformbeſtrebungen
des Abg Schrader könnte man ſich anſchließen wenn man blos
das Reichsintereſſe zu vertreten habe Die Intereſſen der
einzelnen Landestheile erforderten aber vor allem eine Reform
der Gütertarife aber auch hier ſei nach den h

e Erfahrungen die Einführung von Zonentarifen nicht

zu empfehlen ßAbg Schrader Das Publikum muß in erſter Reihe die
Ueberzeugung gewinnen die Aufſicht werde mit Energie gehand
habt Eine ſolche Ueberzeugung hat das Publikum nicht und ſo
entſteht Beunruhigung Wenn die Eiſenbahnverwaltung eines
Einzelſtaates hinſichtlich der Betriebsmittel nicht allen Aufor
derungen genügt ſo iſt es Pflicht des Eiſenbahnamts hier ſein
Aufſichtsrecht mit aller Kraſt auszuüben
amt ſoll über den Eiſenbahnverwaltungen dex Einzelſtagkten
ſtehen welche vielfach finanzielle Geſichtspunkte vor allen anderen
vorwalten laſſen Die Reform der Perſouentariſe wird in
a genommen werden müſſen da die Bewegung eine
ſtarke iſt

Präſident Dr Schulz verſichert nochmals daß die Vermehrung
der Betriebsmittel allen Anſprüchen genüge Gerade die preußiſche
Staatseiſenbahnverwaltung haben ihren Beſtand an Güterwagen
von Jahr zu Jahr geſteigert Der zu Tage getretene Wagen
ne habe in den außerordentlichen Witteringsverhältnifſen
gelegen

Abg Dr Hammacher erkennt es in Uebereinſtimmung
mit dem Abg Schrader als nern an daß die innere
Kraft des Reichseiſenbahnamtes geſtärkt werde dadurch daß esvon ſeinem Aufſichtsrecht thatſächlich in möglichſt weitem Umfange
Gebrauch mache Redner weiſt jedoch darouf hin d
ſchüſſe der Eiſenbahnen nicht gut zur Erleichterung in den Tarifen
verwendet werden können da ſie im geſammten Etat ſchon ver

fügt iſt Das liege eben an der unglückſeligen Verqickung der
Finanzen der Staatseiſenbahnverwaltung mit den übrigen Ver
waltungen Man könne dabei aber nicht der Eiſenbahnverwaltun
ein mangelndes Jntereſſe für die Vermehrung der Betriebsmit
vorwerfen denn thatſächlich würden durch Anleihen ebenſo viel
Ausgäben für Betriebsmittel gemacht als es ſonſt durch die

erwendung der Ueberſchüffe geſchehen würde Redner
Weg n die baldige Vorlegung eines guten Reichseiſenbähn

es
Abg Schrader hält ein Reichseiſeubahngeſetz auch für wünſchens

werth wenn ſein Zuſtandekommen jetzt auch ſeine Schwierigkeiten
habe Für die Jnſtandhaltung des Eiſenbahnmaterials ſehe die
Reichsverfaſſung wen einen Zwang vor Zu wünſchen ſei dadie jetzt papierne Kontrolle des Reichseiſenbahngmtes mehr
einer wirklichen Kontrolle werde Es bedürfe nur eines Antra

r xt dem Titel Zur Herſtellung des No edoſtfee Kanals ſghehals daß dir

um einen Eiſenbahnkommiſſar für lokale Aufſicht einzu
u den Bemerkungen des Abg Hammacher e

Dhatseiſenbahn nicht in der Lage ei für
Verkehr ſo zu ſorgen wie Prwine bahnen

den deutſchen Eiſenbahnen betreffe ſo wird von jedem Unfall

Das Reichseiſenbahn
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Deerative
c etat auf Montag 1

Kollege Crampton

ieranfe vertagt das Haus die weitere

chluß 4 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Berlin 17 Jan ſOrig Ber Die fünfaktige Komödie

von Gerhart Hauptmann hatm Deutſchen Theater mit ſtarkem Erfolge ihr
nene begonnen Das Werk lehnt ſich eng an das Cha

rakterluſtſpiel Molièré s an und da es von allen revolntioniren
den oder ſittlich bedenklichen Stellen ganz frei iſt ſo kann es bis
in die ſcheueſten Provinztheater hinein heilſame Wirkung üben
und zeigen daß auch ohne ödes Gewitzel und und billige
Situations und Requiſitenkomik noch ein deutſches Luſtſpiel
beſtehen kann Profeſſor Crampton iſt ein verbummelter und
W hüger Maler und Akademielehrer den eine böſe Ehe
erfährung in genialiſche Lüderlichkeit gehetzt hat Er verliert ſein
Amt man pfändet ihn aus Frau und Kinder verlaſſen ihn und
in einer Kneipenſpelunke hanſt nun der arme ſtolze Künſtler
Jn treuer Anhänglichkeit hält nur die jüngſte Tochter zum Vater
und es gelingt ihr mit Hilfe des wohlhabenden Liebſten den
alten Meiſter zur Ordnung und Arbeit ren Die

andlung iſt dürftig und manchmal ſchleppend auch die
ebenfiguren ſind durchaus konventionell das Charakter

bild des verbummelten Genies aber iſt in Kleinem und
Kleinſtem mit einer Meiſterſchaft beobachtet und geſtaltet
deren rührender Humor geradezu an die Niederlän
diſche eerile und an die Meiſter des engliſchen
Humors gemahnt Wie der Kollege Crampton von ſeinem Atelier
und von dem Neſthäkchen Abſchied nimmt wie er in Hinter

wegt der armſeligen Kneipe bei einem Talglicht im fröhlichſten
wie alle proſaiſchen Sorgen der geinſtlerphantaſien ſchwelgt

mei i Nothdurft ihn zu überreizten Zornausbrüchen treiben
das hat ein Dichter geſehen und empfünden Es war eine be
ſonders glückliche Fügung daß dieſer Dichter die Bundesgenoſſen
chaft eines geniglen Schauſpielers fand der ſeinem Karton erſt
ie kräftigen Farben verlieh Georg Engels muß ſeit geſtern

den erſten komiſchen Talenten nicht nur ſondern zu den
tärkſten Menſchendarſtellern gezählt werden die unſere deutſche

Bühne je beſeſſen hat Sein Profeſſor Crampton war eine
Meiſterſchöpfung die man nur den glücklichſten Geſtalten Roſſi s
Döring s und des älteren Coquelin vergleichen kann echt und
individuell in jedem Ton in jeder Geberde in jedem Zucken der
ſarkaſtiſch beweglichen Mundwinkel Die Leiſtung wirkte ſo nn
widerſtehlich daß zum erſten male in der Geſchichte des Deutſchen
Theaters das Publikum dem Hausgeſetze das den Schanſpielern
das Erſcheinen nach den Aktſchlüſſen unterſagt Trotz bot
Minuten lang währte der Beifall für Engels in deſſen
Namen Hr Haupkmann endlich dankte Der Dichter war
chon vorher wiederholt gerufen worden Auch ſonſt war die

ufführung recht lobenswerth und nach langer ſchlimmer Zeit
hatte das Deutſche Theater wieder einmal einen Ehrenabend
zu verzeichnen Der Verein Freie Volksbühne dem
der Spruch des Oberverwaltungsgerichtes beinahe ſchon das
Lebenslicht ausgeblaſen hätte brachte heute nachmittag

Nora zur Aufführung Das war eine unglückliche
Lahl denn die berliner Arbeiter und Arbeiterinnen zeigten für

die überfeinerte Pſychologie dieſes Werkes kein Verſtändniß und
die darſtelleriſch hilfloſe Vorſtellung ging zwiſchen verwunderter
Langeweile und unangebrachter Heiterkeit eindrucklos zu Ende
T Jm Berliner Theater iſt Othello im königlichen
Schauſpielhauſe iſt Gutzkow s Uriel Acoſta neu ein
ſtudirt erſchienen Dort war Frau Sorma eine holdſelige nur
faſt zu kluge Desdemona hier war Hr Mutkowsky zwar kein
Gedankenheld doch ein Schwärmer pon mächtig packendem
Temperament

Der Vorſtand der Londoner Geographiſchen Geſellſchaft er
läßt im L einer einheitlichen Schreibung geo
graphiſcher Namen ein Rundſchreiben Schon 1885 hat die
Londoner Geſellſchaft gewiſſe Regeln für die Rechtſchreibung
fremder Namen aufgeſtellt und ihre Forſchungsreiſenden zur An
wendung derſelben verpflichtet Nachdem nunmehr auch die

e amerikaniſchen Union ſowie das britiſche Kolonial
amt jene Regeln anerkannt haben glaubt der Vorſtand der Lon
doner Geſellſchaft auch weitern Kreiſen von der Sachlage Kennt
niß geben zu ſollen um damit auch in den nicht engliſch redenden
Ländern eine Anwendung ihrer Rechtſchreibung anzubahnen Die
Hauptregeln ſind folgende Die Vokale werden mit den ent
ſprechenden Vokalen des Jtalieniſchen alſo auch des Deutſchen
wiedergegeben die Konſonanten mit denen des Engliſchen kein
ſtummer Buchſtabe darf eingefügt werden ein Accent wird nur
geſetzt zur Bezeichnung der betonten Silbe der Schreibung des
Namens wird die Ausſprache in ſeiner zugrunde gelegt
Dieſe Regeln gelten nur für die uns Weſt Europäern fremden
Sprachen Für alle Sprachen welche ſich des lateiniſchen Alpha
bets bedienen wie die meiſten europäiſchen Kulturſprachen aus
genommen Ruſſiſch einige ſlawiſche Sprachen und Türkiſch gilt g
als Regel daß die Namen die in dieſen Sprachen amtlich gültige
Rechtſchreibung beibehalten

Der franzöſiſchen archäologiſchen Kommiſſion iſt in Egypten
ein wichtiger Fund gelungen Sie hat bei Tell el Amarna
das Grab des Königs Khan en Aten entdeckt jenes
Königs der VIII Dynaſtie welcher den durch ſeinen Tod ver
geblich gewordenen Verſuch machte die Macht der Ammous
Prieſter dadurch zu brechen daß er die Hauptſtadt von Theben
nach dem rechten Nil Ufer verlegte und den Ammonsdienſt durch
einen AtenKultus zu vernichten ſuchte Das Grabmal beſteht
aus einer Halle von 50 m Länge mit einem geraden und einem

ekrümmten Anſchlußgange die zu Grabkammern führen DieS führt unmittelbar zu einem viereckigen fäulengetragenen
ale dem Königsgrabe Der Sarkophag iſt zerftört aber man

hat Malereien und Jnſchriften ſelnen die zwar farblos ge
worden doch im Relief noch wohl erkennbar ſind

Auf dem halben Wege von Athen nach Eleuſis liegt an
einem maleriſchen Punkte gerade da wo die Landſchaft ſich zuerſt
egen das nahe Meer öffnet die idylliſche Kloſter Ruine Daphut
s befanden ſich im Alijerthum an dieſem Punkt der Heiligen

Straße der eine natürliche Halteſtelle für die Prozeſſionen bot
wie noch heute für die Reiſenden mehrere Heiligthümer ſo des
Apollo und der elenſiniſchen zwei Göttinnen Die Ausgra
bungen welche die Atheniſche Archäologiſche Geſellſchaft in
dieſem Bezirke begonnen hat werden darum ein allgemeines
Jntereſſe erwecken Jn Alhen ſeibſt wird das deutſche Archä
ologiſche Jnſtitut eine kleinere Ausgrabung an einer beſtimmen
Stelle veranſtalten wo man die Lage der alten Agora des
Marktplatzes ſucht Nachdem man lange über die Stadtgegend
geſprochen wo dieſer die wichtigſten Gebäude und Monumente
einſchließende Theil lag und nachdem noch im v J die Auf
deckung des römiſchen Marktes beim Windethurm die Aufmerk
amkeit des nichtarchäologiſchen Publikums irrigerweiſe auf

ſen Fleck zurückgelenkt glauben nunmehr die Fachlente die die
Agora ohnehin ganz wo anders ſuchten durch die Ausſchachtungen
beim Bau der Stadt Eiſenbahn geuügende Anhaltepunkte ge

nnen zu haben um ernſtlich auf die Enldeckung der altgrie
ſchen Agora ausgehen zu können Das dentſche Inſtitut willvorangehen und womöglich durch den Erfolg die griechiſche Re

gierung ermuthigen die Sache ihrerſeits in die Hand zu nehmen
Der Landſchaftsmaler Prof Heinrich Buntzen einer

der Veteranen der däniſchen Kunſt iſt in dieſen Tagen in Ordrup
bei Kopenhagen geſtorben
e

Gerichtsverhandlungen
Poſen 14 Jan Wegen bekrügeriſchen Bankerottes

Se ſich der hieſige Konfmann Siegfried Pinkus Ler dem
v

wurgericht zu verantworten Pinkns egie im Oktober 1885
hier mit ſeinem Bruder ein Kolonialwaarengeſchäſt unter der

chseiſe es wird hi be tbahnamtes w e abeet un Wo

für eine Arbeitsſtelle auf einem Montanwerke für ihn und ent

Sie Pintus u Ca an Nach wenigen Wochen ſchiedr Weg ans der Handeksgeſellſchaft aus und der 2 ngeklag

ſetzte das Geſchäft unſer unveränderter rm feſt Jm April
1891 meldete er Konkurs an und in dem darauf gen hu eröff
neten Ermittelungsverfahren kamen ſonderbare Dinge zu Tage
1876 legte Pinkus mit 400 M Vermögen ein Kolonialwagren
geſchäft in Bromberg an Das Geſchäft ging gut 1885 ded dte
es Pinkns auch mit einem Cirkus Unternehmen gab jedoch die
Künſtlerlaufbahn bald auf Jn demſelben Jahre verzog er mit
einem Vermögen von 8000 bis 9000 M nach Poſen 1887 ver
kanfte er Krafikaſſee der ſich als entbilkerte gebrannte Lupine
entpnppte Die Polizei belegte die Waare mit Beſchlag Am 4
Juli 1689 brach in dem Geſchäſtskeller des Angeklagten Feuer
aus Wie es entſtanden iſt nicht ermittelt worden Pinkus gab
damals an daß ihm ein Schaden von 3000 bis 4000 M ent
ſtanden ſei Sein Wagrenlager war mit 21,000 M verſichert
Bei der Schätzung des Schadens ſtellte ſich herans daß das
Waagrenlager nicht die Hälfte des verſicherten Werthes hatte und
daß der entſtandene Schaden nur 1292 35 M betrug Trotz
ſeiner hohen Schadenliquidativn begnügte ſich Pinkus mit dem
vorgenannten Betrage Schon damals war übrigens eine Unter
bilanz von 3777 72 M vorhanden Das größte Unglück das den
Angeklagten angeblich betroffen hat war aber ein in der Nacht
zum 31 März v J bei ihm ausgeführter Diebſtahl Mittelſt
Einſteigens in ein Fenſter ſollten Diebe in jener Nacht eine
ſchwere Kiſte mit den Geſchäftsbüchern und etwa 4000 M bagres
Geld ſowie viele Waaren mitgenommen haben Die Staatsan
waltſchaft hält den ganzen Diebſtahl für erdichtet und wirft dem
Angeklagten vor daß er als ein Schnuldner über deſſen Ver
mögen das Koukursverfahren eröffnet war in der Abſicht ſeine
Gläubiger zu benachtheiligen 1 Vermögensſtücke verheimlicht und
beiſeite gebracht und 2 ſeine Handlungsbücher vernichtet oder
verheimlicht habe Die Unterbilanz betrug bei dem Konkurſe
34227 32 M Die Geſchworenen ſprachen Pinkus des betrügeri
ſchen Bankerotts und des verſuchten Betrnges für ſchuldig Der
Gerichtshof verurtheilte ihn zu neun Monaten Gefängniß wövon
drei Monate durch die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt
erachtet wurden

Kottbus 16 Jan Vor dem hieſigen Schöffengerichte hatte
ſich vor einigen Tagen ein Klempnergeſelle wegen Bettelns
zu verantworten Jn der ſtark abgeriſſenen Bekleidung des Be
ſchuldigten hatte ſich ein ſorglich in Papier gewickeltes eiſernes Kreuz

efunden deſſen rechtmäßiger Beſitz mit Rückſicht auf die fragwürdige
Erſcheinung des Jnhabers ziemlich zweifelhaft erſchien Der
Gerichtsvorſitzende richtete an den Angeklagten die Frage wie er
zu der Auszeichnung gekommen ſei Der Klempuergeſelle machte
Angaben über den Namen des Regiments des Batdillonscom
mandeurs und der übrigen Offiziere des Regiments und auch
ſolche über die Gefechte des letzten Feldzuges bei denen das
Regiment und er ſelbſt betheiligt geweſen war Und das Er
zebniß Aus eigener Erfahrung hatte der Herr Gerichts Vorſende die Richtigkeit aller Angaben des Angeſchuldigten und
damit gleichzeitig erkannt daß dieſer demſelben Regiment an
gehört hatte bei dem er ſelbſt zum Reſerve Offizier befördert
war ja daß der Angeſchuldigte in denſelben Gefechten den feind
lichen Kugeln Trotz geboten hatte wie er Als der Vorſitzende
dies dem Angeſchuldigten zu erkennen gab da mochte in der
Seele des armen Klempners ein Hoffnungsſtrahl aufleuchten
Jndeſſen Geſetz bleibt Geſetz und ſo vermochte die alte Kamerad
ſchaft es nicht abzuwenden daß der Gerechtigkeit Genüge gethan
wurde Das Urtheil lautete auf einen Tag Haftſtrafe
die durch die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet
wurde Nach der Verhandlung aber offenbarte der Gerichts
vorſitzende in großherziger Weiſe ſein kameradſchaftliches Gefühl
Er ließ den wieder freien Klempner nicht nur von Kopf bis Fuß be
kleiden und ihm Unterhalt zukommen ſondern ſorgte auch noch

ließ ihn mit einem reichlich bemeſſenen Geldgeſchenk

Poſen 16 Jan Das Schwurgericht verurtheilte den Knaben
mörder Hoffmann zum Tode

Hirſchberg Schl 16 Jan Der Dienſtknecht Joſeph
Spiller der am 9 Nov den Häusler Hermann in Crummöls
beraubt und durch Beilhiebe ermordet hat iſt vom hieſigen
Schwurgericht zum Tode verurtheilt worden

Wanaren ne Produktenberiehte
Getreide

Weizen wit Ausschluss von Raunhweizen per
1000 kg Loco guter imländischer gefragt Termine wenig verändert
Gekündigt t Kimdigungspreis M Loco 206 232 M nach Quali
tät Liefernngsqualität 210 AM weisser bunter märkischer 225 bez per
dicsen Monat per Febr März per April Alai 207,25 208
207,75 bez per Alai Juni 208,25 208,75 208,5 bez per Juni Juli 209,5
210 209,25 299,5 bez

Roggen per 1000 kg Loco feine Waare fest Termine höher Ge
kündigt t Kündigungspreis A Loco 240 235 A nach Qualität
Lieſerungsqualität 231 inländischer geringer 220 mittel 222 223

uter 225 feiner 226 227 ab Bahn bez per diesen Monat 230,5
230,75 230 bez per Jan Febr per Febr März per April
Mai 217,5 217,25 218,25 218 bez per Mai Juni 4,5 215 bez per
Juni Juli 215,5 211,25 212 211,75 bez per Juli Aug 195,75 196 bez

Gerste per 1000 kg Vernachlässigt Grosse und Kleine 158 204 Al
nach Qualität Futtergerste 160 170 A

Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine höher Gekündigt 50t
Kündigungspreis 161,5 M Loco 158 179 M nach Qualität Licferungs
qualität 154 AI Pommoerseher preussischer und schlesischer mittel bis
guter 160 170 hochſfeiner 176 177 ab Bahn und frei Wagen bez
per diesen Monat 161,5 bez per Jan Febr per April Alai 161
162,5 162 bez per Mai Juni 161,25 16 75 bez per Juni Juli 161,5
163 bez per Juli Aug

Lelpzig 16 Jan Weizen per 1000 kg netto in ländischer 209
216 M bez u Br do ausländ 220 23 5 A1 B Stark weichend Roguen
er 1050 kg netto inländischer 213 226 A bez u Br do àaus

ändischer 243 M Br Unregelmässig Gerste per 2090 kg netto Bran
gerste 180 185 M bez u Br do Mal u Futterwaare 165 75
M bez u Br Haſer per 1000 kg netto inländischer 154 426 M bez
u Br do ausländischer

Hamburg 16 JFam Weizen loco rubög bolsteinischer loco vruhig
neuer 218 228 Roggen loco rubig mecklenburgischer loco neuer 218

247 russ loco rulig neuer 192 198 nom Hafer ruhig Gerste ruhig
Stettin 16 Jan Weizen matter loco 215 222 per Jan 222,00

per April Mai 214,00 Roggen matter loco 215 220 per Jan
225,09 ver April Mai 221,00 Pomm Hafer loco neuer 153 162

Breslau 16 Jan Roggen per Jan 224 09 per Jan Febr
per April Mai 227,00

Nordhausen 16 Jan Preise einschl Maklergebühr Weizen21,50 22,00 Roggen 28,50 24,25 Gerste 16,50 17 25 A Hafer
14,0 14,0 M per 1009 Kg

Wien 16 Jan Weizen per Frühjahr 10,54 Gd 10,67 Br perHerbst 9,70 Gd 9,75 Br Roggen per Frühjahr 10,85 Gd4 10,0 z
per Herbst 8,70 Gd 8,75 Br Hafer per Frühjahr 6,59 G 6,62 Br
per Herbst Gd BrPest 16 Jan Weizen loco per Frühjahr 10,47 Gd 10,49 Br per
Herbst 9,4 Gd 48 Br Hafer per Frühjahr 6,29 Gd 6,22 Br

Antwerpen 16 Jau Weizen achwach Roggen angeboten IIafer
unbelebt Gerste ruhig

Amsterdam 16 Jan Weizen per März 245 per Mai
Roggen per März 225 per Mai 23

New Nork 16 Jan Telegr Rother Winterweizen loco 102,
r Weizen per Jan 1007 per Vebr 101 per März 102, per Mai

102

New Vork 16 Jan Telegr Anfangsbericht Weizen per Mai

e KaſfeeHamburg 16 Jan Kaffee ſcost Vwatz 2000 Sack
Hamburg 16 Jan nachm 3 U Nachmittagsbeorieht KaſſecGood average Santos p Jan 68 per März 642, per Mai C2 per

Juli 01 BeohnuptetHambu rg 16 Jan vorm 11 Uhr Vormiittagebericht Kalſee
Good average Santos pr Jan 68 pr März pr Mai 62/, pr
Juli 91 Behauptet

Amsterdam 16 Jan Jaya Kaſſee good ordlinory 2
Havre 36 Jan vorm 10 Uhr 20 Min Bericht der hamburger

Firma Poimann Ziegler Co Kaffee good average Santos pr

Berlin 16 Jan

Zucker
Nagdeburger Börse I Preise fur geerfoare wagre

A Alit Verbrauohestener B Ohreerbrauehssteder
15 Jan 16 Jan 45 Jan 16 JanBrodraff I 80,00 Granul Zdo II 29,75 Kornz 92 109,40 19,50

Gw Moll 28,50 Nachpr 75 16,00 16,20Krystall I 28,50 Tendenz am 16 Jan vorm 11 Uhr
do I 2 SchwachTendenz 10 Jav 11 Vhr Rubig

II Termwinpreise abzüglich Steuervergütung
A Rohzuneker I Produkt Basis 88

a frei auf Speleher Magdeburg Notizlos b frei an Bord Hamburg
Jan 14,55 Br 14,60 Juni 15,50 Br 15125 GFebr 14,72 bez 14,70 Br a Juni Juli
März 14,95 14,90 ber 19,05 ür un 15,40 Br 15,32 G14,0 6 Aug 15,47 Br 15,42 GApril 15,05 be 15,10 Br 15,00 G Okt Des 13,40 13,30 G
April Mai Tendenz AlattMai 15,17 15b 15,17 Br 16,150

B Granulirter Zuekor,
Jan TendengzDie Aeltesten der Kauſmannsehatt

Liquidationspreige am 16 Jan
Rohzucker AMittags 11, Uhr Rohzuekoer

frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher

Frei an Bord Hamburg

Abends 6 Uhr
frei an Bord

Alagdeburg Hamburg Magdehburg Hamburg
Januar 14,30 M 14,60 M Januar 14,30 II 14,60 M
Februar 14,42 14,72 Februar 144 14,72März 14,62 22 14,922 März 14,62 14,92April 14,75 15,05 April 14,75 15,05Mai 1485 15,15 ni 14,859 15,15Juni 14,95 15,25 Juni 14,935 16,25Juli 15,02 15 32 Juli 165,02 15,32Aug 15,12 15,42 Aug 15,12 15,42Okt 13,00 13,30 Okt 13,00 13,30Nov 13,00 13,30 Nov 15,90 13,30Dez 13,00 13,30 Dez 13 00 13,3 1Zuceker Liquidationskasse in Magdeburg

Hamburg 19 Jan Sechlussberiecht Rüben Rohzucker I Pro
dukt Basis 8890 Reundement neue Usance frei an Bord Hamburg pr Jan
14,65 pr März 14,87 pr Mai 15,12, J Aug 15,421 Behauptet

ocoParis 16 Jan Schlussbericht Rohzneker ruhig 88
an38,75 Weisser Zucker rubig r 38 per 10940,50 pr Febr 40,87 pr 2ürz Juni 41,50 pr Mai Aug 42,00

London 16 Jan 96 Javazucker loco 16 ruhig
Rohzucker loco 14 matt

New Vork 16 Jan
vados 3

per

Rühben

Telegr Zucker PFair refining Museo

Spiritus
Berlin 16 Jan Amtlich Spiritusabgabde per 100 à 100 gleich 10,000 nach Tralles

Kündigungspreis M Loco ohne Fass 68,30 bez
Spiritus mit 70 I Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,900

nach Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Fass
48,90 bez

Spiritus mit 50 I Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10 000nueh Tralles Gekündigt l Kündigungspreis M Loco mit Fass
per diesen Monat

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Fest und höher Gekündigt
10,900 I Kündigungspreis 48,2 M Loco mit Fass Durch
schnittspreis per diesen Monat und per Jan Febr 48,2 48,4 bez
er Febr März per März April per April Mai 49,4 49,649,3 49,49,5 bez per Mai Juni 49,5 49,3 49,6 19,7 bez per JuniFuß 59 50,2 50 50,1 vez per Juli Ang 50,5 50 50,4 Pez per

Ang Sept 50,6 50 50,6 50,8 50,5 bez
Leipzig 16 Jan Spiritus unversteuert per 10,000 I ohne

Fass mit 50 M Verbrauchsabgabe 68,29 G mit 79 M do 48,80 G
Stettin 16 Jan Spiritus matter loco ohne 59 A Konsum

70 M Konsumsteuer 47,50 per Jan 47,39 per April Mai

Breslau 16 Jan Spiritus per 100 1 100 excl 50 M Ver
brauchsabgaben per Jan 65,80 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
Jan 46,30 do do per Jan Febr do do per April Mai 48,00

mit 50 M Verbrauchs
Gekündigt

1

Hamburg 16 Jan Spixitus stetig per Jan 37 Br per
Jan Febr 37 Br April Mai 37 Br per Mai Juni 378, Br

Posen 16 Jan Spiritus loco ohue Fass 50ex 65,60 do loco
ohne Fass 70er 46,20 Ställ

Paxris 16 Jan Spiritus fest per Jan 46,25 per Pebr 45,75
per März April 45,75 per Mai Ang 45,25

Oele Oelsaaten Fettwaaren
Berlin 16 Jan Amtl Rüböl per 100 kg mit Fass Termine

still Gek Cir Kündigungspreis M Loco mit PFassloco ohne Fass Durchschnittspr per diesen Monat
per Jan Febr per Febr März per April AMſai 57,3 57 57,3

bez per Mai Juni per Sept Okt 55,6 bez
Leipzig 16 Jan Raps per 1000 kg netto M Raps

kuchen per I0 kg netto Rüböl per 100 kg netto ohne PFass
flüssiges 57 M do gefrornes 57 bez u Br Matt

IIamburg 16 Jan Rüböl unverzollt still loco 61
Stettin 6 Jan Rüböl still loco per Jan 157,90 April Mai 57,00
Köln 16 Jan Rüböl loco 64,90 per Mai 60,809 per Okt 59,90
Breslau 16 Jan Rüböl pr Jan 69,09 per April Mai M
Bremen 16 Jan Schmalz Ruhig Wilcox Pf Armour 24

Fairbanks 32 Pfg Speck short eclear midd Ruhig 3 Br
Paris 16 Jan Rüböl fest per Jan 57,50 per Febr 657,76 per

AMärz April 58,75 per März Juni 59,00
Pest 16 Jan Kohlraps per Aug Sept 13,20 Gd 13,30 Br
New Vork 15 Jan Telegr Schmalz loco 6,55 do Rohe

Brothers 6,60 Speck short clear Chieago 5,85 Pork Chicago per Jan
11,30

Petrolenm
Stettin 16 Jan Ieo 11,10
Bremen 16 Jan Börsen Schluss Bericht Offüzielle Notirung

der Bremer Petroleum Börse Raff Petroleum Passzollfrei stramm
loco 6,75 bez

Hamburg 16 Jan Petroleum ſest Standard white
6,39 Br pr Jan März 6,25 Br

Antwerpen 16 Jan Schluss Bericht Rafünirtes Type weiss
loco 162 bez u Br pr Jan 16 Br pr Febr 16 Br per Sept
Dez 16 Br Steigend

New Vork 16 Jan Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
line eertificates pr Febr 63

New Vork 15 Jan Telegr Rafſinirtes Petrolenm Standard
Wwhite in New Vork 6,45 Gd4 do Standard white in Philadelphia
6,35 Gd Rohes Petroleum in New Vork 65,80 do Pipeline Certiſicates
pr Febr 63 Ziemlich fest

FPuttevrartikel
Palmkuchen

loco

Hawburg 16 Jan deutsche 125 Coeosnusskuchen deutsche 160 Baumwollsaatkuchen 140 Erd
nusskuchen 150 170 M je nach Qual Rappskuchen 139 140 Lein
kuchen 165 Palmkernschrot 120 für 1000 kg Rüböl still
loco 60,590 M Br Leinö still loco 40,00 M Br

Chemische Produkte
London 16 Jan Chilisalpeter 9 sh 3 d für gewöhnliche 9 sh

4 d für chemische Sorten
Metalle

Breslau 16 Jan Zink umsatzlos
Amsterdam 16 Jan Bancazinn 55

März 80,75 pr Mai 78,50 pr Sept 76,75 Bebanptetv New Vork 19 Fan Telegr Kaffee le Nr 7 18 Nr 7
low ordinary pr Febr 12,37 pr April 11,95

New Vork 19 Jan Zinn Straits 19,75 Doll PEisen Nr
Coltness 22 50 Doll

New Vork 16 Jan Telegr Kupfer per Febr
a J

Zahlungs Binstellungen

ne r Amts S 83 z 3Namen Wohnort rie S 5m ge warA Sehimke Kſm Nach Aschers Aschers
leben eben 1 12 2 2 25 3

II Allner Eiscenwhdlr Berlin Berlin 12 1 3 2 31 3
Georg Fger Kfm Berlin Berlin 13 1 3 2 30 3A Zimmermann Kſm Branden Branden

burg H burg 11 1 12 2 80 1 20 2
A C Küpper Co Enakirehen Euskirchen 12 1 18 2 28 J 25 2
A F Steinert Co Gera Gera 12 1 22 2 2 3Vijetz Pabrikant j hFa Werner Dietz Giessen Giessen 1 19 2 26 2 26 2
Ludwig Höger Co Kreleld Krefeld 12 1 25 2 12 2 3
E 8 Alterthum Ktm Leipzig Leiprig 13 1 16 2 30 1 26 2
C Krebs Kfra Inh d aVFa Hevm Kréebs ittweida Mitiweida 12 1 10 2 11 2
Otto Baier Kim SchweidnitzSehweidnitz 12 1 10 3 2 18 3A B Fedde Kkw Tönning abing 1 5 25 2 l 9

e

h
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